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	In beiden Fällen handelt es sich um einen Textauszug aus einer wissenschaftlichen Monografie.

	Position


	-UN- Teilungsplan von Zionisten angenommen, von Palästinensern abgelehnt
-Einsetzen der Flucht und Vertreibung der Palästinenser (1/3 freiwillig, 1/3 durch psychischen Druck, 1/3 physische Vertreibung)

- Zahlenverhältnis von Juden und Arabern hat sich ins Gegenteil verkehrt

-Transjordanien annektiert palästinensische Gebiete


	-Wortbruch der Briten ( Fehlender Schutz für die arabische Bevölkerung)
-Zionistin waren auf den Kampf vorbereitet

-Flüchtlingswelle als Folge physischer Vertreibung ( Ziel der jüdischen Vertretung: Weitestgehend araberfreier Staat)

-Ablehnung des Teilungsplan legte weitere Entwicklung fest



	Argumentation
	-Begrenzung der Einwanderung von Juden auf drei Jahre ( Annahme durch die Zionisten wegen der Option einer Staatsgründung
-UN-Teilungsplan sah eine bundesstaatliche Lösung vor ( Gemeinsame Entscheidungen über Außenpolitik und Verteidigung ( polit. Lähmung

-Araber befanden sich in der Minderheit


	-Grund für die Ablehnung: 
Palästinensische Bevölkerung wollte sich nicht von einer europäischen Siedlergruppe dominieren lassen

-Behauptung der Schuld der Palästinenser am Krieg: Ignoriert die ausweglosen Situationen der Palästinenser (Jüdische Dominanz)




